
(v. l.) Petra Brosch, Senay Sarikaya, Roswitha Scho-
pohl, Coral Garcia, Eva Benecki und Judith Katona. FOTO: WEITZEL

SeitJahrenengagiertsichdie
Strickgruppe der KFD

Sennelager für Frauen in Not.
So konnte in diesem Winter
eine Spende über 1.000 Euro
an Frau Koch vom Frauen-
haus Paderborn überreicht
werden, die von Petra Ilskens
und Bärbel Pospischil von den
Katholischen Frauen noch
einmal um 320 Euro aufge-
stockt wurde. Der Spenden-

betrag von insgesamt 1.320
Euro soll für die Einrichtung
eines Computerraumes ver-
wendet werden.

Die Frauen der Strickgrup-
pe treffen sich alle 14 Tage im
Gemeindehaus der St. Micha-
el Gemeinde im Stadtteil Sen-
nelager. Sie stellen Strickwa-
ren aller Art her, die auf Ba-
saren und anderen Veranstal-
tungen verkauft werden.

Eine Spende über 2.000
Euro übergab der Fri-

seursalon „Petra Brosch
Haarfein“ an Roswitha Scho-
pohl-Herber vom Ambulan-
ten Kinderhospizdienst Pa-
derborn-Höxter. Allein durch
die Aktion „Föhnen, Wa-
schen, Styling für den guten
Zweck“ kamen 2.800 Euro
zusammen. Dazu gab es wei-
tere Spenden über 800 Euro.
Die Friseurinnen sind begeis-
tert von der Spendenbereit-
schaft der Kunden: „Das war

sehr, sehr gut.“ Chefin Petra
Brosch stockte nochmals um
200 Euro auf: Von den ins-
gesamt3.800Eurogehen2.000
Euro an den Kinderhospiz-
dienst und 1.800 Euro an die
Hämatologie und Onkologie
im Brüderkrankenhaus St.
Josef. Das Geld könne der
Kinderhospizdienst, der auf
Spenden angewiesen sei, sehr
gut brauchen, sagte Scho-
pohl. Zum 10. Geburtstag sei-
en ein Fest und eine Ausstel-
lung in der Stadt geplant.

Kfd-Vorsitzende Gemma Cimiotti (4. v. l.) und Christa
Koch (4. v. r.) vom Frauenhaus mit den Strickdamen. FOTO: KFD

Schulsozialarbeiterin Elke Schweikert-Hollwedel (hinten v. l.), Birgit Günther, Leiterin der Kita Fontane, Wendo-Trainerin Britta Limberg und Marietheres Berg-
schneider, Leiterin der Kita Lange Wenne zeigen Emely (vorne v. l.), Jessica, Helena, Sophie und Greta Wendi-Techniken zur Prävention gegen Gewalt.

Das Kinderbildungshaus Paderborn fördert junge Mädchen mit der sogenannten Wendo-Technik.
Das Ziel ist eine Sensibilisierung für Alltagsgewalt und sexuelle Übergriffe

¥ Paderborn. Im Kinderbuch-
klassiker „Pippi Langstrumpf“
ist das wilde unangepasste
Mädchen die Triebfeder für das
Erleben von aufregenden
Abenteuern. Freundin Annika
blockiert sich selbst mit der Fra-
ge „Dürfen wir das denn?“. An-
nika verkörpertnoch immer den
Prototypen „guter“ Mädchen-
erziehung – sie ist passiv, be-
scheiden und stets darauf be-
dacht zu gefallen. Die Erzieher
und Erzieherinnen des Kinder-
bildungshauses Paderborn
wollen genau das vermeiden.
Die pädagogisch Verantwortli-
chen schwören auf gezielte För-
derung von Mädchen, um sie
auf ihrem Weg zu einem sou-
veränen Selbst zu begleiten.

Im Japanischen heißt „Do“
Weg – zusammen mit der Ab-
kürzung „wen“ von „women“
ergibt sich in Kombination der
Begriff „Wendo“, der „Weg der
Frauen“. Wendo-Trainerin

Britta Limberg erklärt: „Zwar
klingt der Name Wendo nach
asiatischer Kampfkunst, aber
das täuscht. Wendo ist ein Prä-
ventionsprogramm gegen Ge-
walt. Es besteht aus leicht er-
lernbaren Techniken zur
Selbstbehauptung.“

Die Techniken seien in den
1970er Jahren während der fe-
ministischen Bewegung entwi-
ckelt worden. „Wendo ist ein
pädagogisches Konzept gegen
Gewalt an Mädchen und Frau-
en“, sagt Limberg und ergänzt:
„In den Trainings wird für All-
tagsgewalt und sexualisierte
Gewalt sensibilisiert. Denn sel-
ten ist der Täter ein Fremder,
sondern fast immer handelt es
sich bei sexualisierter Gewalt um
Beziehungstaten. Das heißt, der
Täter kommt aus dem nahen
Umfeld.“

Das Training beginnt schon
bei den ganz Kleinen. Im Kin-
dergarten Lange Wenne trifft

sich regelmäßig eine Gruppe
Mädchen, die sich aus Kinder-
garten- und Schulkindern zu-
sammensetzt. Auch der städti-
schen Kita Fontane sowie allen
Mädchen der ersten Klasse der
Stephanusschule werden die
Wendo-Techniken vermittelt.

Mit kleinen Rollenspielen
werden Körper, Stimme, Stand
und Blick trainiert. Auch Ag-
gression ist ein großes Thema.
„Bei Jungs ist Aggression posi-
tiv besetzt. Bei Mädchen hin-
gegen ist das ein absolutes Ta-

bu“, so die Expertin. Über-
haupt sei die Streitkultur samt
klaren Ich-Botschaften in un-
serer Gesellschaft verloren ge-
gangen. „Mädchen müssen
wieder lernen, ihrer eigenen
Wahrnehmung zu vertrauen.
Mädchen müssen klar kommu-
nizieren, was sie wollen“, be-
tont Limberg. Es sei wichtig
Grenzen zu setzen, auf die an-
dere achten. Denn im Laufe ei-
nes Lebens würden Menschen
vor vielfältigen Herausforde-
rungen stehen. Wer sich darauf
vorbereite, sei gewappnet. „Wir
haben die Erfahrung gemacht,
dass unsere geförderten Mäd-
chen besonders sozial kompe-
tent sind“, bestätigt Birgit Gün-
ther, Leiterin der städtischen
Kindertageseinrichtung Fonta-
ne. Und auch Elke Schweikert-
Hollwedel, Schulsozialarbeite-
rin im Kinderbildungshaus, er-
klärt: „Das pädagogische Kon-
zept im Kinderbildungshaus

setzt sich zum Ziel, Kinder
frühzeitig in den sozialen Kom-
petenzen zu stärken. Um dieses
Ziel zu erreichen, finden re-
gelmäßig spezielle Projekte statt,
in denen Mädchen und Jungen
getrennt voneinander gefördert
werden.“

Für die Umsetzung des Pro-
jekts erhielt das Kinderbil-
dungshaus Unterstützung vom
Bildungsbüro Kind und Ko der
Stadt Paderborn sowie eines der
100 Förderpakete, die Westfa-
len Weser Energie an Initiati-
ven und Institutionen in sei-
nem Netzwerk vergab. Mit dem
Projekt „Ideen werden Wirk-
lichkeit - 100 Förderpakete für
Vereine in der Region“ unter-
stützt das Unternehmen neue
und besonders herausragende
Projektideen. Auch 2016 wird
Westfalen Weser Energie die
Aktion fortsetzen. Ab April
können sich Vereine online be-
werben unter: www-energie.de.
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Das große NW-Frühlingsgewinnspiel!
Jetzt mitmachen und täglich 250,–w gewinnen.

Als Hauptgewinne verlosen wir:
1. Preis: 1 AUDI A1
2. Preis: 1 Samsung Flachbild-TV, 50 Zoll
3. Preis: 1 iPad Air 2

Jeden Tag präsentiert die Redaktion einWahrzeichen aus Ostwestfalen-Lippe. Dazu passend stellen wir hier unsere
Rätselfrage bei der Sie täglich 250,–€ gewinnen können.

Anrufen und gewinnen!
0 13 78 / 40 30 50*
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PIEL-
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S 16.04.2

016

Unsere heutige Rätselfrage:
Welches Wahrzeichen sehen Sie hier?

a Allianz-Arena
b Schüco-Arena

Tagesgewinner vom xx.xx.2016:
Herr Max Mustermann, Musterstadt

Die Hauptgewinne werden am Ende unter allen Anrufern verlost. Gewinner werden telefonisch benachrichtigt und in der NW veröffentlicht. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. *00.00–23.59 Uhr, ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus demMobilfunknetz.

Tagesgewinnerin vom 19. 3. 2016
Frau Waltraud Vogt, Spenge
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